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Löhne und Gehälter bei Textil liegen
weit unter denen der Metall- und
Elektroindustrie. Betrieblich hoffe ich
auf eine Stabilisierung der Umsätze
im klassischen Bereich und weiterhin
steigende Umsätze im technischen
Bereich. Für 2019 wünsche ich mir,
dass wir uns gemeinsam für ein gutes
Miteinander erfolgreich einsetzen
und natürlich Gesundheit für alle.«
Gustav Gerber, seit 1882 in Biberach
ansässig, fertigt dort mit circa 220 Be-
schäftigtenGardinen und Posamente.

Hubert Völk, Betriebsratsvorsit-
zender bei Brehm »Ich hoffe, dass
unser Betrieb die Auswirkungen, die
die neuen Abgasnormen für Pkw, die

Strafzölle der
USA und der
Dieselskandal
mit sich brin-
gen, gut über-
steht und eine
sichere Be-
schäftigung

bestehen bleibt. Sicherheit brauchen
die Menschen auch bei ihrer Rente.
Jeder weiß, dass es mit der Altersver-
sorgung nicht so weiter gehen kann,
doch die geniale Lösung sehe ich hier
noch nicht.

Auch politisch sehe ich keine
Partei, die an der Rente was verän-
dern wird. Denn meine Meinung ist:

Wer 45 Jahre gearbeitet hat, sollte oh-
neAbzüge in Rente gehen dürfen und
auch noch gut davon leben können.
Deswegen müssen wir für die Tarif-
runde 2020 auch eine gute Forderung
aufstellen.« Brehm Präzisionstechnik
fertigtmit circa 300 Beschäftigten Zu-
lieferteile für die Automobilindustrie.

Franz Hirschle, Betriebsratsvorsit-
zender bei Rampf »Wir sind bei uns
imBetrieb in einer großenUmbruch-
phase und stecken mitten in einer
Umstrukturierungsmaßnahme, die
wir dringend abschließen müssen,
um wieder auf ein geordnetes Ar-
beitsumfeld zurückgreifen zu kön-
nen. Dazu kommt, dass wir endlich in
die Tarifbindung wollen. Die Ver-
handlungen dazu laufen schon seit ei-
niger Zeit und ich hoffe, dass wir eine
›friedliche‹ Einigung finden werden.

Mit Blick auf
die politische
Gemengelage
in Deutsch-
land wünsche
ich mir, dass
mehr lö-
sungsorien-

tiert diskutiert wird und weniger die
Profilierung im Vordergrund steht.«
Rampf Formen fertigt mit circa 230
Beschäftigten Stahlformen für die Be-
tonsteinindustrie.
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Was bringt das Jahr 2019?
Drei Funktionäre sprechen über die Herausforderungen im neuen Jahr.

Das Jahr 2018 ist Vergangenheit und
wir können als IGMetall Ulm positiv
zurückblicken. Neben den erfolg-
reich durchgeführten ganztägigen
Warnstreiks und dem guten Tarifab-
schluss standen direkt im Anschluss
die Betriebsratswahlen und nur kur-
ze Zeit später die Wahlen der Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tungen an. Wir möchten uns an die-
ser Stelle bei allen Aktiven inner-
und außerhalb der Betriebe, die die
IG Metall Ulm zu dem machen, was
sie ist, für ihr Engagement bedanken.

Auch das Jahr 2019 bringt neue
Herausforderungen mit sich. Wir
haben drei unserer Betriebsräte nach
ihren Herausforderungen für das
Jahr 2019 gefragt.

Margot Besserer, Betriebsratsvor-
sitzende bei Gustav Gerster »Für
2019 steht gleich zu Beginn eine Tarif-
runde an, die uns Textilern ein hof-

fentlich gutes
Ergebnis
bringt, da wir
in direkter
Konkurrenz
mit der Me-
tall-Elektro-
industrie ste-

hen und es für unsere Branche zuneh-
mend schwierig wird, Fachkräfte und
Auszubildende zu bekommen. Die

Ortsvorstands-Klausur
7. bis 11. Januar
in der Kritischen Akademie Inzell

Sozialpolitischer
Arbeitskreis der Senioren

und Seniorinnen
Dienstag, 8. Januar,
von 9.30 bis 12 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Stammtischkämpfer und
Stammtischkämpferinnen-

Ausbildung
Samstag, 12. Januar
ganztägig
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Ortsjugendausschuss
Donnerstag, 24. Januar,
von 17.30 bis 20 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Ortsfrauenausschuss
Donnerstag, 24. Januar,
von 17.30 bis 20 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Klausur des
Vertrauensleute-
Arbeitsteams

30. Januar bis 1. Februar
im IG Metall-Bildungszentrum
Bad Orb

Sozialpolitischer
Arbeitskreis der Senioren

und Seniorinnen
Dienstag, 12. Februar,
von 9.30 bis 12 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Arbeitskreis Leiharbeit
Dienstag, 8. Januar,
von 13.30 bis 16 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Ortsjugendausschuss
Dienstag, 19. Februar,
von 17.30 bis 20 Uhr
im Haus der Gewerkschaften in Ulm

Textil und Bekleidung: zweite Verhandlungsrunde in Neu-Ulm

Für die knapp 100000 Beschäftigten
in der westdeutschen Textil- und Be-
kleidungsindustrie fordert die IG
Metall eine Erhöhung der Löhne
und Gehälter sowie der Ausbil-
dungsvergütungen von 5,5 Prozent.
Außerdem soll der Tarifvertrag zur
Altersteilzeit verlängert, finanziell
verbessert und der Kreis der An-

spruchsberechtigten erweitert wer-
den. Die erste Verhandlungsrunde in
Darmstadt brachte am 6. Dezember
2018 noch kein Ergebnis. »Die For-
derung ist fair, bezahlbar und zu-
kunftsorientiert. Nur Marken zu fi-
nanzieren reicht nicht, man muss
auch in die Menschen investieren«,
sagte Manfred Menningen, Ver-
handlungsführer der IG Metall, in
Darmstadt.

Neben einer angemessenen
Entgelterhöhung sollen Beschäftigte
die Wahloption erhalten, statt Ein-
kommenserhöhungen zusätzliche

freie Tage nehmen zu können. Dazu
fordert die IGMetall die Arbeitgeber
zu Gesprächen auf. Denn einerseits
werde den Beschäftigten hohe Flexi-
bilität am Arbeitsplatz abverlangt,
andererseits veränderten sich die
Anforderungen der Beschäftigten an
ihre Arbeitszeit, um Arbeit und Le-
ben besser vereinbaren zu können.

Die zweite Verhandlungsrunde
wird imOrangeHotel inNeu-Ulmam
16. Januar stattfinden. Wir laden alle
Kolleginnen und Kollegen ein, sich
um 13 Uhr an einer verhandlungsbe-
gleitenden Aktion zu beteiligen.
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